
116 Liıterarische Berichte un Anzeıigen
doch der Erreichung jenes biblischen Zie- pflichtet, uch VW bis 1971 1Im Brevla-
les der, „Anbetung 1mM €1S und In der r1um Romanum das aus Vesper, Matutin
Wahrheit“ gedient werden kann und Laudes (in dieser Reihen{olge ') este-

Übingen Harald Zımmermann hende Totenoiflizium Linden VWAäl. Im
Kapitel bespricht der V{ die für die Matu-
tın des Totenoffiziums ausgewählten Le-
SUNSCH (S >1—93), die 1ın manchen uel-NU. Ottosen The Responsorıies and Versicles len 11U[L dem Buch Ijob, In anderen uch

of the Latın ffice of the Dead, Aarhus anderen atl un ntl Büchern eNINOM-
(Aarhus University Tess) 1993, 3 449 IN  - Sind. Nur wenige Formulare enthiel-
S geb., ISBN 8/-7288-315-4 ten uch exte der Kirchenväter, VOTL al-

lem VO.  — (Ps.-) Augustinus. Der V1 kommt
Der dus der Schule des Iranzösischen dem Ergebnis, dals bereits VO  e} der Aus-

Gelehrten P- GY kommende dänische wahl der Lesungen her wel große GeDbie-
Liturgiewissenschaftler, der 1986 bereits TE unterscheiden sind, eines, das den
1inNne Untersuchung über die Kesponsorlien Norden Europas ohne England und bis
der onntage un: Quatembertage ImM Ad- 1INS uch OTrd- un Miıttelitalien
ent veroölfentlicht hat, legt In diesem- umflfa[st, das andere, dem England,langreichen Band seine Forschungen Frankreich, Spanıen un seılt dem
den Responsorien der Matutin des en- uch Italien gehören. Es werden sodann
offiziums VOoO  m Miıt eigens entwickel- die über 2000 Reihen VO Responsorien
ter Computerprogramme hat 2026 Re1- 1mM Kapitel dokumentiert (S —2hen VOoO  b Responsorilen miıt den azu gehö- un 1M Kapitel eingehend kommentiert
rigen Versen In 1809 Handschriften und (S 203-377%)
Drucken, zumeist Inkunabeln, nier- Im abschließenden Kapitel zeig der
SUC un: d  teLl Er hat damit den V{ die Ergebnisse seiner umfangreichenZeitraum VO  . der Halite des bis Untersuchung auft: en liıturgiegeschichtli-
ZU Begınn des die spatere Zeıt ches un en liturgietheologisches (S1stnder Vereinheitlichung der 1tUr- 371—385). Als wichtiges lıturgiegeschicht-gischen Formulare unerheblich SOWI1E liches Ergebnis kann festgehalten werden,alle Läander Europas und Palästina erfaßt. dals mıt der Dokumentation der In VCI-

ach einleitenden Erläuterungen ZU[r schiedenen Lokal- und Partikularkirchen
Vorgehensweise bei seiner Untersuchung unterschiedlichen Responsorien der NA a
un! den viele Seiten umfassenden ar uln des Totenolfiziums eın wertvollesbellen des Buches (S. 1—27) behandelt der Hilfsmittel vorliegt, das Herkunft und ADb-
VT 1n einem Kapitel die Geschichte des hängigkeit lokaler liturgischer Bücher
Totenoffiziums (S 29-—49). Wohl schon Testzustellen Trlaubt Bedeutsamer 1st das

das Jahr S00 wurde In Klöstern damit liturgietheologische Ergebnis: DIie extebegonnen, Psalmen und andere Gesange, der Kesponsorien lassen erkennen, wWI1e
Gebete und Lesungen zusammenzustel- sich das Verständnis VO. Tod un!VO 411
len, die INla  > 1mM gemeinschaftlichen Got- STan! nach dem Tod während des ıttelal-
tesdienst aus Anlaß des Todes un: des Be- teTrs entwickelt hat Die altesten erreichba-
gräbnisses verstorbener Mitbrüder und
den besonderen Gedächtnistagen der Ver-

U  3 Quellen (2 Halfte des lassen auftf
die stadtrömische ıturgle, VOT allem aut

storbenen (3 [9.] und 40.] Tag ST eter, als den Ursprungsort des (bereitsnach dem Tod un! Jahrestag) verwende- 800 In Klöstern nordlich der Alpen ATE Es lag nahe, sich hinsichtlich der Tu. feierten) Totenolffiziums schließen. Da das
LUr den Tagzeıten der Stundenliturgie Offizium zunaächst I11UTL Zusammen-
auszurichten. SO entwiıckelte siıch 1m AT hang mıt dem Begräbnis gefeiert wurde,fe der Zeıit eın dem Offizium des agesnachgebildetes das

lag nahe, 1n seinen Texten den Verstor-
Totenoffizium, benen mıiıt seinen Klagen, seiner Reue undschließlich aus Matutın, Laudes und Ves- seinem Glauben Wort kommen [ası

pPCI bestand und mancherorts schon ım SCIH; der Zustand nach dem Tod wurde alsnicht [1UT bei Todesfällen, sondern Schlaf bis ZU. Uungsten lag verstanden.allen Werktagen anschließend die anas Miıt dem bald darauf üblichen täglichendes DZw. die Vesper des Tages gebetet WUrT- Totenofifizium un mehr noch mıit dem1de Freilich wurde dieses Totenoffizium L: eingeführten Allerseelentag, TurN1IC. bis ST Herausgabe der Liturgla den INa  . das bestehende Totenoffizium
Orarum durch Paul VI. 1Im Jahr 197 1m übernahm, 1st die Vorstellung VO der NOTL-allgemeinen commonly) täglich gebetet wendigen Reinigung der eele nach dem(S 3) Vielmehr War [an bereits seit Pıus Tod verbunden. Die liturgischen extfeN1IC mehr überall SiTeNg azu VeTI- werden als Ausdruck des Leidens der See-
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len aller Verstorbenen verstanden. DIie nicht selten daß geschichtlichen
tägliche Wiederholung der CX förderte Materilal ıne Standortbestimmung der
se1t der Hälfte des L:} diıe Vorstellung Gegenwart sichtbar gemacht wird Das gilt

in besonderer Weilise für den hier be-VO. Fegieuer. amı 1st das VO uUutO
genan: „Iranzösische“* KOonzept be- sprechenden stattlichen Band über drei

Oster Böhmens undschrieben, dem das „deutsche“ K bedeutende
überstellt. Bel diesem en Lesungen Bayerns, deren Entwicklung, Krısen und
un Responsorlien ine andere Ausrich- Wandlungen zugleich tiefe Einblicke 1n
LuNng In den Lesungen wird ott als der das Verhältnis zwischen Deutschen und
Herr verkündet, der den Menschen durch Tschechen In den Böhmischen Ländern

vermitteln, eın Verhältnis, das uch In die-T1STUS, den Sıeger un! Öön1g Kreuz,
erlöst un! VOoO  } den oten auferweckt, und SC  — geistlichen Gemeinschalften un der
1n den Responsorıen bekennt der Verstor- Regel Benedikts VO.  — Nurslia nicht unNnpro-
ene seinen Glauben den Erlöser. Das blematisch gEWESCH ist. Der vorliegende

Sammelband iıne Festschrift besonde-ursprünglich dem „deutschen“ KOnzept
TIer {ührt als Rückblick und abwägen-folgende Totenolfizıiıum des Lateran WUulL-
des wissenschaftliches €espräc. ahlre1-de durch die Hinzufügung VO  — Ijob 1 Naln

als Lesung dem „französischen“ her Autoren dasjenige wieder
KOonzept angenähert, das der Verflasser IHCR; Was durch rieg un! revolutionie-
L1U. als „fränzösisch-römisches”* bezeich- rende Zeitumstände danach zwischen
nel. Bemerkenswert 1st, da se1ıt der 938/39 un 989/90 OIt In schmerzlicher
Halite des E: und noch während des Weıise WAarT. DIies geschieht 1n der

und das Totenoffizium nach gläubigen Zuversicht des Kirchenvaters
dem „französischen“ bzw. dem „IranzÖ- Augustinus, dals „Gott uch auf krummen
sisch-römischen“ Konzept sich 1ın jenen Zeilen gerade schreiben könne.“ AUus-
Gebieten verbreıtete, die 1m Investitur- druck dieserMC VO €e1s der Versöh-
streit aut seıten des Papstes tanden wäh- NunNng getiragenen Hoffnung sSind die zahl-
rend das 1Z1U M nach dem „deutschen“ reichen Grußworte geistlicher Wüuürden-
Konzept sich In den Ländern durchsetzte, trager tschechischer und deutscher Zun-
die auf der kaiserlichen Seite standen, bis die das Werk einleiten un! un den
uch hier i1wa 1300 die Vorstellung gegebenen Umständen viel mehr bedeu-
VOII Fegieuer 1mM Totenofflizium beherr- ten als übliche Jubiläums-Topik!
schend wurde. DIie Entdeckung dieser CI - Der ers Großabschnitt gilt dem

Adalbert als Gründer Brevnovs. Rudolfstaunlichen Verquickung VO  - lıturglege-
Turek (F) umreilst das politisch-kirchlicheschichtlicher und allgemeıner kirchenge-

schichtlicher Entwicklung Wal be1l der Umield der Gründungszeıt und beschreibt
Fülle des erschließenden liturgischen kundig die Sıtuation und Stellung der
Textmaterials LLUT miıt Hilfe der omMp  T- Slavnikiden, jener mächtigen Adelsfami-
echnik möglich. Quellen- un Liıteratur- lie, der Adalbert tistamm eTZY WY-
verzeichnis leiten das Buch eın TI-LILD) rozumskı behandelt dessen Polenmiss1on,

Thomas VO.  D BOgyaYy die Ungarnmiss1ıonAlphabetisch geordnete Verzeichnisse der
Responsorıen un der dazugehörigen Ver- des Heiligen, während eter Hilsch das

SOWI1eE sechs Indices schließen ab Bild Adalberts iın der NCUECIECI deutschen
(387-449) Dem V1 1st VO  - Kirchenhisto- Historiographie sorgfältig nachzeichnet.
rikern und. Liturgiewissenschaftlern TÜr Pavol CernYy interpretier die Bronzetur
seine aufschlufßsreiche Studie danken. VO Gnesen, die das en Adalberts dar-

stellt.München Reiner Kaczynskı
Das zweıte Großkapitel behandelt e1In-

gehend das klösterliche en und die
Wirkung BrIevnovs: hier sind VOTL allem die

Tausend re Benediktiner In den Klöstern eitrage VO.  — Dana Koutna-Karg und 1a
BFrevnov Braunau und Rohr. Im Auftrag roslav Kadlec hervorzuheben. Der Gel-
der Abteien Brevnov und Braunau ıIn stesgeschichte Brevnovs un! Braunaus iIm

Barockzeitalter widmet sich das Kapitelohr bearbeitet VO.  b Johannes Hof-
MANN 57 Studium un! Mitteilungen ZULI Walter aler) desgleichen der unsund
Geschichte des Benediktinerordens Architektur, wobeli, wıe oft In Böhmen,
un! seiner Zweige, 33. Erganzungs- die Baumeister Dientzenhof{ier ihre and
band), ST Ottilien (EOS Verlag) 1993, 1 Spiel hatten (Heinrich, Gerhard,

Franz).E E 852 Y geb., ISBN 3-88096-623-0
Besonders reichhaltig un instruktiv ilst

Bücher haben bekanntlich ihre Schick- der folgende Großabschnitt über die Epo-
sale, und be1l historischen Werken ist che Ol der Aufklärung b1s ZU. gesell-


